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Kreis Hersfeld-Rotenburg
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Kreis

Hersfeld-Rotenburg

Management Summary

>

>

ol

Von 2021 bis 2028 werden im Kreis Hersfeld-Rotenburg 4.100 fehlende Arbeits- und
Fachkrafte prognostiziert.

Dies umfasst eine GroRenordnung von sieben Prozent der sozialversicherungspflichtig oder
geringfligig Beschaftigten im Jahr 2021.

Dies hdangt damit zusammen, dass sich die Zahl der jahrlichen Renteneintritte im Kreis von ca.
900 Personen im Jahr 2022 auf 1.550 Personen im Jahr 2028 erhéhen wird. Dabei droht die
Gefahr, dass sich der Fachkraftemangel verstetigt, da sich die Liicken aufsummieren.

Es wird erwartet, dass bei Personen ohne Berufsausbildung ein Uberhang von 200 Personen
entsteht, wahrend sich die Defizite bei Personen mit einer Berufsausbildung (3.680 fehlende
Beschiftigte) und einem akademischen Abschluss (620 fehlende Beschiftigte) bilden.

Ein starker Fachkraftemangel wird vor allem fiir die sozialen Berufe in Erziehung und Pflege
sowie das Handwerk erwartet. Hohe Defizite finden sich zudem in der Logistik sowie dem
betriebswirtschaftlich geprdgten Bereich der Unternehmensfiihrung und -organisation.
Mogliche Handlungsansatze, um den Fachkraftemangel zu lindern, sollten insbesondere die
Zielgruppen der Fachkraftesicherung fokussieren und deren Potenziale noch besser
erschlieen.

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken und die lokalen Arbeitsmarktakteurinnen und
-akteure bei ihren Aktivitdaten zu unterstiitzen werden im Jahr 2023 Zukunftswerkstatten in
den hessischen Kreisen und kreisfreien Stadten angeboten.
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Kreis Hersfeld-Rotenburg

Ausgangslage

Der Kreis Hersfeld-Rotenburg liegt im Nordosten Hessens. Der
Kreis ist Uberwiegend landlich gepragt, verfligt aber dennoch
Uber eine gute Verkehrsinfrastruktur. Die groRte Stadt mit rund
29.000 Einwohnerinnen und Einwohnern ist Bad Hersfeld.
Gemessen an der Beschaftigtenzahl sind die wichtigsten
Wirtschaftszweige der Einzelhandel, das Gesundheits- und
Sozialwesen sowie das verarbeitende Gewerbe. Bedeutend fiir
den Kreis sind zudem die Sektoren Logistik und Bergbau. Im
Folgenden werden Daten zum Jahr 2021 vorgestellt. In wenigen
Fallen wird aufgrund nicht verfiigbarer Daten auf ein anderes Jahr
zuriickgegriffen. Dies wird entsprechend ausgewiesen. Als
Referenz werden Daten der Nachbarkreise Schwalm-Eder-Kreis
und Kreis Fulda sowie Hessens dargestellt.

Tabelle 1: Bevilkerungsdaten des Kreises Hersfeld-Rotenburg und ausgewahlter
Vergleichsregionen

Kreis Schwalm-
Bevolkerungsdaten Hersfeld- . Kreis Fulda Hessen
Eder-Kreis
Rotenburg

Bevdlkerungsstand 120.163 180.052 223.572 6.295.017
Bevodlkerungsentwicklung zwischen 2005
und 2020 (in %) -5,4 -5,3 +1,5 +3,3
Bevolkerungsprognose bis 2028 (in %) -3,2 -4,1 -1,2 +1,2
Bevolkerung ab 55 (in %) 40,9 40,8 37,3 36,2
Bevolkerung unter 25 (in %) 23,1 22,7 24,9 24,5
Ausldnderanteil (in %) 10,6 8,3 10,2 17,1

Abbildung 1: Qualifikationsstruktur aller Beschiftigten! mit Arbeitsort im Kreis Hersfeld-
Rotenburg und ausgewahlten Vergleichsregionen in Prozent (2021)

75 74 73
61 W Kreis Hersfeld-
Rotenburg
B Schwalm-Eder-Kreis
17 22
i i i l 10 10 13 B Kreis Fulda
W Hessen
ohne Berufsausbildung mit Berufsausbildung mit (Fach-)

Hochschulabschluss

1 Wenn hier und im Folgenden nur von Beschiftigten gesprochen wird, sind damit sowohl
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Kreis Hersfeld-Rotenburg

Tabelle 2: Beschaftigungs- und Arbeitslosendaten des Kreises Hersfeld-Rotenburg und
ausgewadhlter Vergleichsregionen

Kreis
Schwalm-
Beschaftigungs- und Arbeitslosendaten Hersfeld- chwd m Kreis Fulda Hessen
Eder-Kreis
Rotenburg
SoznaIver.5|cherungspfllcht|g Beschiftigte 49.007 58.186 95.363 5 657.751
am Arbeitsort
davon Sozialversicherungspflichtig
11
Beschéftigte bis unter 25 Jahre (in %) 10,1 99 7 9,0
davon Sozialversicherungspflichtig
22 24 21,7 21
Beschéftigte 55 bis unter 65 Jahre (in %) 8 /6 ’ /8
Teilzeitquote (in %) 28,9 34,5 28,6 29,3
Geringfiigig Beschiftigte am Arbeitsort 9.311 14.045 23.378 568.191
davon ausschlieBlich geringfligig
2 7
Beschiftigte (in %) 633 62,5 >89 27,5
Beschiftigungsquote (in %) 62,1 62,7 61,9 60,4
Beschéftigungsquote Frauen (in %) 57,7 59,6 57,5 56,4
Ausbildungsquote (in %) 4,4 4,2 5,2 3,7
Unversorgte Bewerber fiir
2,2 5,4 1,9 5,6
Ausbildungsstellen am 30.09. (in %) ! ! ! ’
Unbesetzte Ausbildungsstellen am
30.00. (in %) 11,1 10,3 13,0 9,2
Arbeitslose (SGB Ill und SGB Il) 2.358 3.658 3.900 178.086
Arbeitslosenquote (in %) 3,7 3,7 3,1 5,2
Arbeltslosenquote 15 bis unter 25 Jahre 36 38 27 48
(in %)
Arbeltslosenquote 55 bis unter 65 Jahre 39 37 33 52
(in %)
Anteil Langzeitarbeitsloser an
28,4 27 7
Arbeitslosen (in %) 37.1 8 0 37.3
Einpendlerquote (in %) 32,0 29,7 23,7 15,3
Auspendlerquote (in %) 30,0 44,1 20,1 11,0

Abbildung 2: Anzahl der erwarteten jahrlichen altersbedingten Austritte aus dem
Erwerbsleben im Kreis Hersfeld-Rotenburg bis zum Jahr 2040

o o
0 1
N = N un
©o LY <
© wn ™M
2 8 3
S «

903

oo

535

529

= =

511

443
422
1.395
1.302
148
076
114

1.034

o
i ) ;
‘ ‘ |

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040

IWAK

Tol

5

Institut fir Wirtschaft, Arbeit und Kultur

GOETHE &
UNIVERSITAT

FEANKFURT AM MAIN



Kreis Hersfeld-Rotenburg

Prognoseergebnisse

Die Prognosen? zeigen die voraussichtlich entstehenden Defizite, Ausgleiche oder Uberhinge an
Fachkraften® in der Periode von 2021 bis zum Jahr 2028, die sowohl in Anzahl von Personen als auch
als prozentualer Anteil an dem Beschéftigtenbestand (sozialversicherungspflichtig und ausschlieRlich
geringfligig Beschaftigte) im Ausgangsjahr 2021 dargestellt werden. Diese Defizite, Ausgleiche oder
Uberhinge werden durch die Gegeniiberstellung der Verdnderung des Fachkrafteangebots und der
Fachkraftenachfrage von 2021 bis 2028 ermittelt. Die Nachfrage unterteilt sich wiederum in
(Uberwiegend) altersbedingten Ersatzbedarf und konjunkturbedingten Veranderungsbedarf. Die
Ergebnisse des Kreises Hersfeld-Rotenburg werden im Vergleich zu seinen Nachbarkreisen Schwalm-

Eder-Kreis und Kreis Fulda sowie zu Hessen dargestellt.

Abbildung 3: Gegeniiberstellung von Fachkriftebedarf und -angebot im Kreis Hersfeld-
Rotenburg zwischen 2021 und 2028
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Abbildung 4: Gr6Be der Fachkrafteliicke zwischen 2021 und 2028 im Kreis Hersfeld-
Rotenburg und ausgewahlten Vergleichsregionen in Prozent

Kreis Hersfeld- Rotenburg

Schwalm-Eder-Kreis

Kreis Fulda

Hessen

2 Ein ausfihrlicher Anhang mit Hinweisen zur Methode zur Erstellung der Prognosen findet sich auf der

Projektwebsite.

3 Hier und im Folgenden wird nur von Fachkriften gesprochen, damit kénnen alle Arbeits-, Fach- und

Flihrungskrafte gemeint sein.
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http://www.hessische-berufsprognosen.de/

Kreis Hersfeld-Rotenburg

Tabelle 3: Anzahl fehlender Fachkrafte zwischen 2021 und 2028 im Kreis Hersfeld-
Rotenburg und ausgewahlten Vergleichsregionen

Kreis Hersfeld- Schwalm-Eder- .
Prognose . Kreis Fulda Hessen
Rotenburg Kreis
Fehlende Fachkrafte -4.100 -9.770 -9.760 -178.470

Abbildung 5: Fachkrafteliicken und -liberhdange zwischen 2021 und 2028 differenziert nach
Qualifikationsniveaus im Kreis Hersfeld-Rotenburg und ausgewahlten Vergleichsregionen in
Prozent

ohne Berufsausbildung

mit Berufsausbildung

mit (Fach-)Hochschulabschluss

B Kreis Hersfeld- Rotenburg B Schwalm-Eder-Kreis B Kreis Fulda  ® Hessen

Tabelle 4: Anzahl fehlender oder liberschiissiger Arbeits- und Fachkrafte zwischen 2021 und
2028 differenziert nach Qualifikationsniveaus im Kreis Hersfeld-Rotenburg und
ausgewdhlten Vergleichsregionen

Qualifikationsniveau Kreis Hersfeld- Schwalm—Eder- Kreis Fulda Hessen
Rotenburg Kreis
ohne Berufsausbildung 200 -700 380 22.890
mit Berufsausbildung -3.680 -7.980 -7.840 -134.820
mit (Fach-) -620 -1.090 -2.310 -66.540

Hochschulabschluss
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Kreis Hersfeld-Rotenburg

Tabelle 5: Prognostizierte Defizite, Ausgleiche oder Uberhinge in verschiedenen Berufsgruppen zwischen 2021 und 2028 im Kreis Hersfeld-

4 SVB bezeichnet sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte und ageB bezeichnet ausschlieRlich geringfiigig Beschaftigte.
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Rotenburg
Beschiaftigtenstand 2021 Prognoseergebnisse iiber Fachkrafte von 2021 bis 2028
. . Defizit,
Beschaftigte | davon davon Einpendler- | Auspendler- Verinder- \?;;rg::_ Verinder- Altz:fllzlitéh Ausgleich
Berufsgruppen (svB und Teil- aceB quote am guote am Ungs- Ersatz- une der une des oier oder
ageB) am zeit g Arbeitsort Wohnort & bedarf g & = Uberhang
Arbeitsort® | Quote Quote (svB) (svB) bedarf Nach- Angebots | Uberhang (relativ
frage (absolut) 2u 2021)
21 Rohstoffgewinnung und -
aufbereitung, Glas- und 1.024 2% 1% 49% 24% -60 110 50 50 0 0%
Keramikherstellung und -verarbeitung
24 Metallerzeugung und -bearbeitung,
1.042 7% 4% 32% 48% -40 280 240 200 -40 -4%
Metallbauberufe
25 Maschinen- und
ascninen- un 3588 9% 3% 30% 29% 90 670 580 520 -60 2%
Fahrzeugtechnikberufe
251 i -
51 Maschinenbau- und 2.803| 10% 2% 32% 30% 80 590 510 460 -50 2%
Betriebstechnik
2 ik-, E ie-
6 Mechatronik-, Energie- und 1451 6% 2% 30% 37% 40 260 300 200 -100 7%
Elektroberufe
27 Technische Forschungs-,
Entwicklungs-, Konstruktions- und 1.243 9% 1% 35% 44% 10 310 320 250 -70 -6%
Produktionssteuerungsberufe
29 Lebensmittelherstellung und - 1.221| 57%  18% 20% 21% 0 320 320 260 -60 -5%
verarbeitung
32 Hoch- und Tiefbauberufe 1.509 7% 4% 53% 31% 30 300 330 260 -70 -5%
34 Gebdude- und. 1.144| 30%  23% 22% 22% 50 430 480 260 -220 -19%
versorgungstechnische Berufe
1 Verkehrs- Logistik fi
51 Verkehrs- und Logistikberufe 8.559| 26% 6% 34% 22% 220 1.740 1.960 1.720 -240 -3%
(auRer Fahrzeugfiihrung)




Kreis Hersfeld-Rotenburg

Beschaftigtenstand 2021

Prognoseergebnisse iiber Fachkrafte von 2021 bis 2028
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. . Defizit,
Beschaftigte | davon davon Einpendler- | Auspendler- Verinder- \Zi;rg::_ Verinder- Azsﬁlzelit(:h Ausgleich
Berufsgruppen (svB und Teil- quote am quote am Ersatz- 8 oder
ageB) am zeit ageB Arbeitsort Wohnort unes- bedarf Ui Cler i3 CIes CLED Uberhan
Argbeitsort“ Quote Quote (svB) (svB) bedarf Nach- Angebots | Uberhang (relativg
frage (absolut)
zu 2021)
513 L irtschaft, Post und
Zusteﬂii‘;wgustirin;scc;]slag”" 7573 28% 6% 33% 21% 180 1.550 1.730 1.600 -130 2%
52 Flihrung von Fahrzeug- und
.. 3.897 18% 12% 66% 42% 170 1.160 1.330 1.050 -280 -7%
Transportgerédten
21 U i
521 Fahrzeugflhrung im 3.281| 21%  14% 68% 41% 140 990 1.130 870 -260 8%
StralRenverkehr
54 Reinigungsberufe 1.979 88% 38% 14% 22% 40 770 810 630 -180 -9%
62 Verkaufsberufe 4.068 67% 24% 24% 21% -30 910 880 800 -80 2%
621 Verkauf (ohne 2358| 72%  30% 25% 21% 20 520 500 500 0 0%
Produktspezialisierung)
63 Tourismus-, Hotel- und 1338 59%  32% 30% 17% 40 310 350 270 -80 6%
Gaststattenberufe
71 Berufe in Unternehmensfhrung 5374 41%  11% 28% 32% 50 1.240 1.190 1.020 -170 3%
und -organisation
71 h isati -
stritl;'g‘it:me mensorganisation und 2230| 24% 3% 31% 36% 20 440 460 360 -100 -4%
714 Buro und Sekretariat 2.721 58% 19% 25% 26% -80 690 610 570 -40 -1%
72 Berufe in Finanzdienstleistungen, 1.359 36% 3% 26% 33% 10 320 310 270 40 3%
Rechnungswesen und Steuerberatung
73 Berufe in Recht und Verwaltung 1.085 48% 6% 18% 34% 30 260 290 200 -90 -8%
81 Medizinische Gesundheitsberufe 4,163 51% 5% 23% 24% 190 930 1.120 700 -420 -10%
811 Arzt- und Praxishilfe 1.146 58% 8% 16% 13% 60 190 250 140 -110 -10%
9
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Kreis Hersfeld-Rotenburg

Beschaftigtenstand 2021

Prognoseergebnisse iiber Fachkrafte von 2021 bis 2028
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Defizit,
s . Gesamte Defizit, € Iz'.
Beschaftigte | davon davon Einpendler- | Auspendler- Verinder- Verinder- | Verinder- | Ausgleich Ausgleich
Berufsgruppen (svB und Teil- quote am quote am Ersatz- 8 oder
. ageB . ungs- ung der ung des oder =
ageB) am zeit Arbeitsort Wohnort bedarf o Uberhang
Arbeitsort® | Quote Quote (svB) (svB) bedarf Nach- Angebots | Uberhang (relativ
frage (absolut) 2u 2021)
813 Gesundheits- und Krankenpflege,
1. 19 9 239 269 2 -22 -139
Rettungsdienst und Geburtshilfe 750 >1% 3% 3% 6% 90 430 >20 300 0 3%
82 Nichtmedizinische Gesundheits-,
Korperpflege- und Wellnessberufe, 1.716 65% 8% 19% 17% 60 410 470 280 -190 -11%
Medizintechnik
821 Altenpflege 1.169 71% 4% 18% 16% 60 310 370 210 -160 -14%
83 Erziehung, soziale und : 2468| 72%  10% 20% 24% 180 590 770 510 -260 -11%
hauswirtschaftliche Berufe, Theologie
1 Erzi . .
831 Erziehung, Sozialarbett, 2.057| 68% 7% 20% 23% 160 410 570 330 -240 -12%
Heilerziehungspflege
10 SOETHE




Kreis Hersfeld-Rotenburg

Regionale Beschaftigungssituation
Zentrale Befunde Beschaftigungssituation im Kreis Hersfeld-Rotenburg

Im Ausklang der Covid-19-Pandemie riicken neben den Folgen des Ukrainekriegs andere den
Arbeitsmarkt malRgeblich beeinflussende Faktoren wie vor allem das demografie- beziehungsweise
altersbedingte Ausscheiden der ,Babyboomer-Generation” wieder stdrker in den Blick. Zudem
scheinen Trends wie Digitalisierung, branchenspezifischer Strukturwandel im Automotive- und
Zulieferersektor und die Auswirkungen der Energiewende auf. Zentral bleibt jedoch die Frage, wie der
aktuelle und zukiinftige Bedarf an Fachkraften angesichts dieser umfangreichen Herausforderungen
befriedigt werden kann, um die kiinftige Entwicklung von Wirtschaft, Betrieben und offentlicher
Verwaltung sichern und stdrken zu kénnen. Ein moglichst hohes MaR an Transparenz ist hierfiir
zunachst unverzichtbar. Einen Beitrag zu dieser leisten in Hessen regionale Berufsprognosen, die hier
bis zum Jahr 2028 vorgelegt werden. Darin zeigt sich, in welchem Male Fachkrafteengpasse in
einzelnen Berufsgruppen mittelfristig vorhanden sein werden. Zudem sensibilisieren die
Berufsprognosen dafiir, dass der Ersatzbedarf auch noch (iber 2028 hinaus, vermutlich bis in die 2040er
Jahre hinein hoch bleiben wird. Damit wird deutlich, dass es dringend vorausschauend ausgerichteter
und nachhaltig konzipierter regionaler Strategien in Hessen bedarf, um bereits in der Gegenwart die
Grundlage zur Bewaltigung des demografischen Wandels zu legen.

Transparenz zu kurzfristigen Entwicklungen bedeutet im Falle des Kreises Hersfeld-Rotenburg, dass
zwischen 2021 und 2028 laut Prognose 4.100 Fachkrifte fehlen werden. Dies entspricht einer
GréBenordnung von sieben Prozent der sozialversicherungspflichtig und ausschlieRlich geringfligig
Beschaftigten des Jahres 2021. Verglichen mit den Nachbarkreisen ist der prozentuale Anteil deutlich
geringer als im angrenzenden Schwalm-Eder-Kreis und etwas geringer als im Kreis Fulda. Im Vergleich
zum hessischen Durchschnitt ist die Liicke jedoch etwas groRer. Dies wird vor allem durch den sehr
hohen und Uberwiegend altersbedingten Ersatzbedarf verursacht, der von 2021 bis 2028 im Kreis
Hersfeld-Rotenburg 12.790 Personen umfasst. Die laut Prognose in diesem Zeitraum neu in den
Arbeitsmarkt eintretenden 9.670 Personen werden die entstehende Liicke nicht kompensieren
kénnen. Da fiir den Kreis zudem ein leichtes wirtschaftliches Wachstum prognostiziert wird, steigt der
Bedarf an Fachkraften bis zum Jahr 2028 um weitere 980 Personen an.

Im Kreis Hersfeld-Rotenburg werden sowohl bei Personen mit einer beruflichen Qualifizierung als auch
bei jenen mit einem akademischen Abschluss groRe Liicken an Beschaftigten prognostiziert. Sie
erreichen eine GréRenordnung von neun beziehungsweise elf Prozent der im Jahr 2021 im Kreis
sozialversicherungspflichtig und ausschliefRlich geringfligig beschaftigten Personen. Dies bedeutet,
dass bis zum Jahr 2028 erwartet wird, dass der Wirtschaft im Kreis 3.680 Beschaftigte mit einem
Berufsabschluss und 620 Beschaftigte mit einem akademischen Abschluss fehlen werden. Bei den
Personen ohne Berufsabschluss wird hingegen ein geringer Uberhang prognostiziert. Dieser erreicht
eine GroRenordnung von zwei Prozent der Ungelernten im Jahr 2021. Zwischen 2021 und 2028 wird
im Kreis also erwartet, dass es 200 Personen ohne Berufsabschluss mehr als offene Stellen auf diesem
Qualifikationsniveau gibt. Die GréRBen der Liicken und des Uberhangs sind im Kreis Hersfeld-Rotenburg
dhnlich wie in den Nachbarkreisen, wobei der Mangel im Schwalm-Eder-Kreis auf allen drei
Qualifikationsniveaus deutlich hoher ausfallt und dort auch bei Personen ohne Berufsabschluss ein
Defizit erwartet wird. In Fulda hingegen wird vor allem bei akademisch qualifizierten Beschaftigten ein
hohes Defizit erwartet. Im Vergleich zum Landesdurchschnitt sind die Licken im Kreis Hersfeld-
Rotenburg jedoch groRer, was insbesondere auf die qualifizierten Beschaftigten zuriickzufiihren ist,
doch auch der Uberhang bei den Ungelernten ist verglichen mit dem hessischen Durchschnitt geringer.
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Kreis Hersfeld-Rotenburg

Schaut man auf Ebene der Berufe im Kreis Hersfeld-Rotenburg, so werden auch hier vielfach deutliche
Licken und Engpasse in den Prognosen sichtbar. Bezogen auf absolute Zahlen finden sich die groRten
Defizite von 2021 bis 2028 in den medizinische Gesundheitsberufen (-420) und im Bereich Erziehung,
soziale und hauswirtschaftliche Berufe, Theologie (-260). Dies hdngt damit zusammen, dass aufgrund
von Pandemie und alternder Bevélkerung der Gesundheits- und Pflegebereich deutlich ausgebaut
werden muss. Gleiches trifft auf den Erziehungsbereich zu, in welchem der Ausbau von
Kinderbetreuungsangeboten weiter zunimmt. Gleichzeitig ist der altersbedingte Ersatzbedarf in
beiden Berufsgruppen sehr hoch. Im Kreis Hersfeld-Rotenburg werden prozentual fir die
medizinischen Gesundheitsberufe etwas niedrigere ungedeckte Bedarfe als fir die Altenpflege
prognostiziert. Insgesamt bewegen sich die erwarteten Engpdsse in diesen Bereichen in einer
GréBenordnung von zehn bis 14 Prozent der im Jahr 2021 im Kreis in diesen Berufen beschaftigten
Personen.

Hohe Zahlen fehlender Arbeits- und Fachkrafte finden sich im Kreis Hersfeld-Rotenburg zudem im
Bereich der Unternehmensfiihrung und -organisation (-170), wobei hier mehr Personen der
Berufsgruppe Unternehmensorganisation u. -strategie (-100) fehlen werden als im Bereich Biiro und
Sekretariat (-40). Dies verdeutlicht, dass der demografische Wandel und der Austritt der Babyboomer-
Generation aus dem Berufsleben in vielen Regionen auch mit einem Verlust an Flhrungskraften
einhergehen. Gerade diese Beschaftigtengruppe mit langer Berufserfahrung ist weit weniger einfach
zu ersetzen als andere Fachkrafte in anderen Aufgaben- und Berufsfeldern.

Neben den medizinischen, pflegenden und erzieherischen Berufen ist seit Jahren bekannt, dass das
Handwerk besonders stark vom demografischen Wandel betroffen ist und dort in Zukunft ebenfalls
besonders grofRe Liicken zu erwarten sind. So auch im Kreis Hersfeld-Rotenburg bis zum Jahr 2028,
wobei zumindest flir das Baugewerbe mit 70 fehlenden Personen im Bereich Hoch- und Tiefbau eine
weniger starke Betroffenheit erwartet wird. Allerdings wird fir den Bereich der gebdude- und
versorgungstechnischen Berufe ein grofles Defizit von 220 fehlenden Personen prognostiziert, was 19
Prozent aller im Jahr 2021 in dieser Berufsgruppe beschaftigten Personen entspricht.

Daneben wird von 2021 bis 2028 auch im Verkehrs- und Logistikbereich im Kreis Hersfeld-Rotenburg
ein groBer Mangel an Fachkraften erwartet (-240). Dies gilt jedoch nicht nur fir den stationaren
Logistikbereich, sondern ebenso fir Fihrerinnen und Fiihrer von Fahrzeug- und Transportgeraten (-
280) und auch in den Reinigungsberufen wird ein hohes Defizit prognostiziert (-180). Im Logistikbereich
wird sich jedoch zeigen missen, inwiefern gestiegene Energiepreise und eine drohende Rezession die
prognostizierten Mangel perspektivisch noch abschwachen kénnten, die wiederum durch die in der
Pandemie angestoRenen Verdanderungsprozesse beispielsweise iber den zunehmenden Onlinehandel
weitergewachsen sind.

Zwar sind die Prognosen zu fehlenden Arbeits- und Fachkradften im Vergleich der landlich gepragten
hessischen Kreise im Kreis Hersfeld-Rotenburg weniger dramatisch, doch fallt die demografische
Verdanderung trotzdem stark aus. Im Kreis kann nur in zwei Berufsgruppe davon ausgegangen werden,
dass von 2021 bis 2028 eine ausgeglichene Situation im Hinblick auf Beschaftigtenangebot und -
nachfrage bestehen wird. Dies sind die Gruppe der Rohstoffgewinnung und -aufbereitung, Glas- und
Keramikherstellung und -verarbeitung, zu der auch der Bergbau gehoért, und die Gruppe der
Verkaufsberufe ohne Produktspezialisierung. Dort haben die Digitalisierung und der Strukturwandel
des Handels dazu beigetragen, dass sich die Situation trotz vieler Renteneintritte nicht zuspitzt.
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Kreis Hersfeld-Rotenburg

Spezifische Handlungsansatze zur regionalen Beschaftigungssituation

Nach den Prognosen fiir den Zeitraum 2021 bis 2028 werden im Kreis Hersfeld-Rotenburg bereits kurz-
bis mittelfristig grofe Engpdsse an Fachkraften erwartet, deren Auswirkungen lokale Unternehmen
und offentliche Verwaltung bereits heute spiiren. Es ist zudem abzusehen, dass sich die Situation auch
in den Jahren nach 2028, vermutlich bis mindestens 2040, weiter verscharfen und die Liicken sich stetig
aufsummieren werden. Doch konnen diese Folgen der vor allem demografisch bedingten
Entwicklungen durch vorausschauendes und nachhaltig ausgerichtetes Handeln im Rahmen regionaler
und lokaler Fachkraftesicherungsstrategien gestaltet werden. Die folgenden Ansatze konnten hierbei
Teil dieses Entwicklungsprozesses sein.

1. Zielgruppen der Fachkrdftesicherung noch besser gewinnen

Da die Fachkraftesicherung angesichts der demografischen Entwicklung fir Unternehmen und
offentliche Verwaltungen kinftig noch herausfordernder werden wird, empfiehlt es sich die
zielgruppenspezifische Ansprache als Teil einer wirksamen Fachkraftesicherungsstrategie zu starken.

Dabei stellen die (potenziellen) Auszubildenden quantitativ nach wie vor die wichtigste Zielgruppe dar.
Doch ihre Zahl ist wahrend der Pandemie besonders stark zurlickgegangen. Zur Sicherung der aktuellen
und vor allem der zukiinftigen Fachkraftebedarfe ist eine Erhéhung der Zahl Auszubildender
unverzichtbar. Daher gilt es Betriebe und 6ffentliche Verwaltungen wie auch junge Menschen, die sich
flr eine mogliche Ausbildung entscheiden kdnnten, in ihrer Berufsorientierung und bei der Losung von
Passungsproblemen zu unterstiitzen. So blieben im Kreis Hersfeld-Rotenburg im Jahr 2021 zwar nur
wenig Bewerberinnen und Bewerber flir Ausbildungsstellen unversorgt, doch war die Zahl der
unbesetzten Ausbildungsstellen im Kreis verglichen mit dem hessischen Durchschnitt deutlich erhéht.
Auch wahrend der Ausbildung sollten Betriebe die Auszubildenden im Falle von Herausforderungen
und Hirden unterstiitzen, um Ausbildungsabbriiche moglichst schon vorausschauend zu vermeiden.
Zudem ist die nachhaltige Bindung nach dem erfolgreichen Ausbildungsabschluss an Betriebe und
offentliche Verwaltungen oder zumindest an die Region zu forcieren.

Gleichzeitig nimmt die Bedeutung neuer Entwicklungen wie der zunehmenden Anzahl junger
Menschen, die ganz auf einen Berufs- oder Studienabschluss verzichten und gleich in den Arbeitsmarkt
einminden, seit einigen Jahren immer weiter zu. Bei einigen davon liegt gar noch ein Studienabbruch
zwischen Schulabschluss und Arbeitsmarkteinstieg. Der Anteil der Abiturientinnen und Abiturienten
bei diesen Direkt- oder Quereinsteigerinnen und -einsteigern betragt inzwischen im Schnitt hessenweit
deutlich mehr als 30 Prozent. Damit diese jedoch (iber innerbetriebliches Lernen bzw. Learning on the
Job zu Fachkraften entwickelt werden kénnen, braucht es passgenaue Lernbedingungen in Betrieben
und offentlichen Verwaltungen. Grundlegend kann empfohlen werden, den Trend zum Berufseinstieg
Uber alternative Zugdnge wie Direkt- und Quereinstiege oder die Einstiege von
Bachelorabsolvierenden auf Fachkraftstellen zu beobachten und zu sondieren, ob und wie diese Wege
als relevante Beitrage zur Fachkraftesicherung vor Ort erfolgreich unterstiitzt werden kdnnen. Mit
hoher Wahrscheinlichkeit bedarf es dafiir einer Intensivierung intersektoraler und
organisationslibergreifender Kooperationen vor Ort in den Regionen.

Frauen und dltere Beschaftigte bilden dariiber hinaus zwei weitere besonders relevante Zielgruppen
der Fachkraftesicherung, da diese besonders viele Personen umfassen. Die Beschaftigungsquote von
Frauen im Kreis Hersfeld-Rotenburg liegt im hessischen Vergleich zwar schon etwas lber dem
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Kreis Hersfeld-Rotenburg

Durchschnitt, befindet sich in ganz Hessen jedoch noch immer unter jener von Mannern. Frauen finden
sich zudem deutlich 6fter als Manner in Teilzeitbeschaftigung und seltener in Flihrungspositionen.
Auch die Teilzeitquote ist im Kreis Hersfeld-Rotenburg unterdurchschnittlich. Trotzdem gilt es dort
anzusetzen, um die Zahl von Personen fiir sozialversicherungspflichtige Vollzeitbeschaftigung
einschlieRlich FlUhrungspositionen und Betriebsnachfolgerinnen kurz- bis mittelfristig weiter zu
erhohen. Damit dies gelingen kann, sind verbesserte Rahmenbedingungen wie flexible
Betreuungsstrukturen fiir Kinder und zu pflegende Angehérige notwendig. Zudem sollte gepriift
werden, wie eine Verbesserung der Mobilitdit von Frauen erreicht werden kann. Frauen beim
Wiedereinstieg oder beim betrieblichen Aufstieg gezielt zu unterstiitzen, stellt weitere Bausteine zur
verbesserten Nutzung ihrer Potenziale dar. Dies schlieBt nicht zuletzt die Sensibilisierung von
betrieblichen Entscheiderinnen und Entscheidern ein, die Fiihrungsfunktionen fir Frauen ert6ffnen
kénnen. Auch bieten mobiles oder remote Arbeiten Chancen, die eine Vereinfachung der Verkniipfung
von familidren und beruflichen Verpflichtungen erleichtern konnen. Allerdings stellt in diesem Falle die
Verfligbarkeit hinreichender digitaler Infrastruktur die wesentliche Voraussetzung dafiir dar.

Daneben konnen éltere, berufserfahrene und motivierte Beschaftigte aus der Babyboomer-
Generation, die fir eine (ber den Beginn des (durchschnittlichen wie gesetzlichen)
Renteneintrittsalters hinausgehende Beschaftigung gewonnen werden koénnen, ebenso ein
betrachtliches Potenzial fir den Arbeitsmarkt darstellen — insbesondere, weil diese
Beschaftigtengruppe stetig wachsen wird. Deshalb bedarf es der Unterstiitzung von Betrieben und
offentlichen Verwaltungen, die es sich zum Ziel setzen, ihre dlteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
fir langere Beschaftigung zu motivieren. Faktoren wie Wertschatzung fir die geleistete Arbeit oder
flexible Arbeitszeitmodelle und remote Arbeiten kénnen wichtige Element dafiir sein. Zudem finden
sich viele Beispiele Guter Praxis, wie Betriebe oder 6ffentliche Verwaltungen durch intergenerationelle
Teams die Produktivitdt steigern oder altere Beschaftigte Uber Mentorentéatigkeiten langer in
Beschaftigung halten und dabei gleichzeitig deren Wissen sichern kdnnen. Nach einer langen Historie
von Frithverrentungsprogrammen und Arbeitslosigkeit als Ubergang in die Rente sollte jedoch auch
auf Arbeitgeberseite das Potenzial dlterer Arbeitnehmer zur Fachkraftesicherung wieder mehr in den
Fokus riicken. Der Austausch zwischen verschiedenen Betrieben oder unterschiedlichen Bereichen der
offentlichen Verwaltung kann einen wichtigen Beitrag leisten, um diesen Prozess voranzubringen.

Eine weitere Gruppe, deren Potenziale fiir die Fachkraftesicherung trotz guter technischer Hilfen, noch
nicht ausreichend erschlossen ist, bilden Menschen mit Behinderungen. Gerade die Entwicklung von
Hilfsmitteln wie beispielsweise Lesehilfen ist in den vergangenen Jahren bedingt durch die
Digitalisierung schnell vorangeschritten und zudem bestehen vielfiltige Fordermoglichkeiten bei der
Anschaffung von Hilfsmitteln. Beispiele wie die ErschlieBung dieser Arbeits- und Fachkraftepotenziale
in der Praxis gelingen kann, werden in der Broschiire Fachkrafte gewinnen und binden aufgezeigt, die

im Juni 2022 von der Stabsstelle Fachkraftesicherung in Hessen und dem IWAK ver6ffentlich wurde.
Dort finden sich zudem Hinweise darauf, wie die Gewinnung der zuvor bereits genannten
Studienzweifelnden fiir eine duale Berufsausbildung gelingen kann, was in einer landlichen Region
ohne eigenen Hochschulstandort wie dem Kreis Hersfeld-Rotenburg als besonders gewinnbringend
einzuschatzen ist. Denn auch bei dieser Gruppe gilt es, Personen, die moglicherweise keinen
geradlinigen Lebensweg aufweisen kénnen, als Fachkrdfte zu gewinnen und an ihre Betriebe und
offentliche Verwaltungen oder zumindest an die Region zu binden, indem gezielt junge Menschen, die
zum Studium aus dem Kreis weggezogen sind, angesprochen werden.
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Kreis Hersfeld-Rotenburg

Betriebe und offentliche Verwaltungen sollten jedoch vor Ort auch die Potenziale der gefllichteten
Menschen aus der Ukraine zur Arbeits- und Fachkraftesicherung im Blick haben. Ebenso gilt dies fur
Gefllichtete aus anderen Regionen der Welt. Passfdahige UnterstiitzungsmaBnahmen sind dabei
unerldsslich und oftmals bedarf es der Unterstiitzung bei zum Beispiel aufenthaltsrechtlichen Themen
als auch bei Fragen der Anerkennung. Die Migration nach und Beschéftigung in Hessen kann dabei
auch proaktiv forciert werden, indem Fachkrafte aus dem Ausland gezielt fiir eine Beschaftigung in
Hessen angeworben werden. Viele Regionen, Betriebe, Unternehmen und Organisationen haben hier
bereits gute Erfahrungen gesammelt, auf die es weiter aufzubauen gilt. Hierfiir existieren in Hessen
vielfdltige  UnterstitzungsmaBnahmen und Beratungsangebote wie beispielsweise das
WELCOMECENTER Hessen und das Pflegequalifizierungszentrum Hessen.

Die Gewinnung und Bindung der aufgefiihrten Zielgruppen ist aktuell und auch zukiinftig unerlasslich,
da sich Betriebe und 6ffentliche Verwaltungen aufgrund der umfangreichen Fachkrafteengpésse in
immer groRerem Malle als attraktive Arbeitgeber erweisen missen. Arbeitszeitmodelle, die zu den
individuellen Bedarfen der Beschéftigten passen, wie auch sinnstiftende und partizipativ ausgerichtete
Arbeitsansatze stellen zudem wichtige Koordination von Arbeitgeberattraktivitat dar. Neben
qualifikationsentsprechenden  Entgelten werden individuelle = Weiterentwicklungs- oder
Bildungsoptionen zudem von Fachkraften immer haufiger erwartet. Auch hier kénnen Betriebe und
offentliche Verwaltungen vor Ort maligeblich dabei unterstiitzt werden, attraktive Arbeitgeber zu
werden oder zu bleiben.

2. Strategien neu oder nachjustieren und Vernetzung schaffen

Die unterschiedlichen Ansadtze und MaRnahmen, die zur Aktivierung und Bindung der oben genannten
Zielgruppen vor Ort entwickelt und umgesetzt werden kénnen, sollten Teil einer ausdifferenzierten,
vorausschauend und nachhaltig ausgerichteten regionalen Fachkraftesicherungsstrategie sein. Die
verfligbaren Prognosen und das Wissen der Arbeitsmarktakteurinnen und -akteure vor Ort bilden eine
wichtige Grundlage, um die aktuelle und zukinftige regionale Lage von Arbeitsmarkt und Wirtschaft
genau bestimmen zu koénnen und darauf aufbauend zu entscheiden, Uber welche Ansdtze und
Malnahmen Fachkraftesicherung optimal umgesetzt werden kann. Eine kontinuierliche Beobachtung
der Entwicklungen ist dabei unverzichtbar. Wenn eine Integration der verschiedenen Ansdtze und
Malnahmen in eine regionale Fachkraftesicherungsstrategie gelingt, kann dies einen wichtigen Beitrag
flr die Zukunftsfahigkeit einer Region leisten.

Die Entwicklung oder Fortschreibung einer solchen Strategie setzt zunachst den Austausch und die
Kooperation der Arbeitsmarkt- und Wirtschaftsakteurinnen und -akteure vor Ort voraus.
Unterstiitzung durch die lokale Politik ist dartber hinaus fiir die nachhaltige Einbindung aller lokal
Handelnden besonders relevant. Zudem koénnen weitere strategische Partnerschaften lber die
Grenzen von Stadten und Kreisen hinaus zielflihrend sein, wenn es um die Entwicklung neuer Ansatze,
die Biindelung von Ressourcen oder die Orientierung an der natirlichen Arbeitskraftemobilitat, also
der Verflechtung von regionalen Arbeitsmarkten oder gesellschaftlichen Strukturen geht. Denn
oftmals ziehen GroRunternehmen und Mittelzentren einer Region Arbeitskrdfte aus der gesamten
Umgebung an, was ebenso fir Universitdten in groBeren Stadten gilt, die fir Abiturientinnen und
Abiturienten aus einem groen Umbkreis attraktiv sind. Hier gilt es den Blick fiir einzelne Themen der
Fachkraftesicherung zu scharfen, Kooperationen lber die Grenzen des eigenen Kreises oder der
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Kreis Hersfeld-Rotenburg

eigenen kreisfreien Stadt hinaus zu o6ffnen, neue strategische Partner zu finden und diese
Partnerschaften aktiv zu gestalten.

Die Hessische Landesregierung mochte mit der Hessischen Fachkrafteinitiative ,,Zukunftsgerecht und
regional: Fachkraftesicherung in Hessen” die Gestaltungsakteure aller 26 Kreise und kreisfreien
Stadten mit Information, Wissenstransfer und Vernetzung bei der Neuentwicklung oder dem
Nachjustieren ihrer regionalen, nachhaltigen Fachkraftesicherungsstrategie unterstiitzen. Daflr bietet
sie neben regionalen Berufsprognosen tber das Institut fir Wirtschaft, Arbeit und Kultur (IWAK) der
Goethe-Universitat im Jahr 2023 regionale Zukunftswerkstatten vor Ort als praxisorientierte
Unterstiitzung im dauerhaften Wandel an. Dort kénnen die Akteurinnen und Akteure der Arbeitswelt
in den hessischen Regionen —insbesondere aus den kommunalen Wirtschaftsforderungen, Kammern,
Verbanden, Arbeitsagenturen, Jobcentern, Ausldanderbehorden, Berufsschulen, Hochschulen sowie
aus Betrieben, Unternehmen und o6ffentlichen Verwaltungen — auf der Basis der hier vorgelegten
Daten, eine Bewertung ihres regionalen Arbeitsmarktes vornehmen und dessen zukiinftige Gestaltung
in einer spezifizierten Fachkraftesicherungsstrategie sondieren, indem sie ihre strategische
Kooperation festigen und bei Bedarf um neue Ideen und Ansatze ergdnzen bzw. erweitern.

Kontakt fiir die Zukunftswerkstétten:

Lora Demireva, IWAK, Institut fiir Wirtschaft, Arbeit und Kultur, E-Mail: demireva@em.uni-
frankfurt.de; Telefon: 069 798 25475

Dennis Schmehl, IWAK, Institut fir Wirtschaft, Arbeit und Kultur, E-Mail: schmehl@em.uni-
frankfurt.de; Telefon: 069 798 23890

Internet: www.hessische-berufsprognosen.de
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Kreis Hersfeld-Rotenburg

Glossar

Die in diesem Dossier dargestellten Daten zur Ausgangslage entstammen unterschiedlichen
Datenquellen. Das nun folgende Glossar (inklusive Basisjahr, Quelle und Definition der Daten oder
Indikatoren) gibt Aufschluss tber die Definition der einzelnen Indikatoren, den Erhebungszeitpunkt
sowie Uber die genaue Quelle.

Quellen der Tabelle 1 - Bevilkerungsdaten

Bevélkerungsstand

Definition: Bevolkerungsstand am 31.12.2021. Die Bevolkerung umfasst alle Einwohner an ihrem
Hauptwohnsitz.

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt

Bevélkerungsentwicklung zwischen 2005 und 2020

Definition: Prozentuale Verdnderung der Bevolkerung gegenliber dem Basisjahr 2005. Die Bevolkerung
umfasst alle Einwohner an ihrem Hauptwohnsitz (Stichtag: 31.12.2020).

Quelle: Arbeitsmarktmonitor der Bundesagentur fiir Arbeit

Bevélkerungsprognose bis 2028

Definition: Voraussichtliche Entwicklung der Bevolkerung bis zum Jahr 2028 auf Basis der
regionalisierten Bevolkerungsvorausberechnung im Vergleich zum Ausgangsjahr 2021.

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt: Bevolkerung in Hessen 2060. Sonderauswertung aus den
Ergebnissen der regionalisierten Bevolkerungsvorausberechnung bis 2040 auf der Basis 31.12.2018

Bevédlkerung ab 55

Definition: Anteil der Bevolkerung, der Gber 55 Jahre alt ist (Stichtag: 31.12.2021).

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, eigene Berechnungen

Bevélkerung unter 25

Definition: Anteil der Bevolkerung, der unter 25 Jahre alt ist (Stichtag: 31.12.2021).

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, eigene Berechnungen

Auslédnderanteil

Definition: Anteil der Bevolkerung, der keine deutsche Staatsangehorigkeit hat (Stichtag: 31.12.2021).

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, eigene Berechnungen
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Kreis Hersfeld-Rotenburg

Quellen der Tabelle 2 — Beschaftigungs- und Arbeitslosendaten

Sozialversicherungspflichtig Beschdftigte am Arbeitsort

Definition: Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am Arbeitsort.
Sozialversicherungspflichtig  Beschaftigte sind alle Arbeitnehmer die kranken-, renten-,
pflegeversicherungspflichtig und/oder beitragspflichtig nach dem Recht der Arbeitsférderung sind
oder fiir die Beitragsanteile zu den gesetzlichen Rentenversicherungen oder nach dem Recht der
Arbeitsforderung zu zahlen sind. Beamte, Selbststiandige, mithelfende Familienangehorige, Berufs-
und Zeitsoldaten, sowie Wehr- und Zivildienstleistende zahlen nicht zu den sozialversicherungspflichtig
Beschéftigten (Stichtag: 30.06.2021).

Quelle: Bundesagentur fir Arbeit in Arbeitsmarktmonitor und in ,Sozialversicherungspflichtig
Beschéftigte nach ausgewahlten Merkmalen (Quartalszahlen)”

Teilzeitquote

Definition: Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten in Teilzeit an allen
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten. Teilzeit ist dabei jede Beschaftigung, die weniger Stunden
umfasst als eine Vollzeitbeschéaftigung (Stichtag 30.06.2021).

Quelle: Arbeitsmarktmonitor der Bundesagentur fiir Arbeit

Geringfligig Beschdftigte am Arbeitsort

Definition: Geringfligig Beschaftigte am Arbeitsort (Stichtag: 30.06.2021). Es gibt zwei Formen der
geringfligig Beschaftigten:

1. Eine geringfligig entlohnte Beschaftigung liegt vor, wenn das Arbeitsentgelt aus dieser Beschaftigung
regelmaRig im Monat 450 Euro nicht Uiberschreitet.

2. Eine kurzfristige Beschaftigung liegt vor, wenn die Beschéaftigung fir eine Zeitdauer ausgelibt wird,
die im Laufe des Kalenderjahres seit ihrem Beginn auf nicht mehr als 2 Monate oder insgesamt
Arbeitstage nach ihrer Eigenart begrenzt zu sein pflegt oder im Voraus vertraglich begrenzt ist.

Die Gruppe der geringfligig Beschaftigten umfasst einerseits Beschaftigte, die ausschlieBlich einer
geringfligigen Beschéaftigung nachgehen und andererseits diejenigen Beschéftigten, die einer gering-
flgigen Beschaftigung im Nebenjob nachgehen.

Quelle: Bundesagentur fir Arbeit in ,Geringfligig entlohnte Beschéaftigte nach Arbeits- und Wohnort
(Jahreszahlen)"

Beschdiftigungsquote

Definition: Prozentualer Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten an der Bevélkerung am
Wohnort (Stichtag: 30.06.2021) im Alter von 15 bis unter 65 Jahren (Stichtag: 31.12.2021). Beamte,
Selbststandige und andere nicht sozialversicherungspflichtig Erwerbstatige sind in der Kennzahl nicht
bericksichtigt. Personen in Vollzeit- und in Teilzeitbeschaftigung werden gleichermaRen gezahlt
(Stichtag: 30.06.2021).

Quelle: Arbeitsmarktmonitor der Bundesagentur fiir Arbeit
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Beschdiftigungsquote Frauen

Definition: Prozentualer Anteil der sozialversicherungspflichtig beschaftigten Frauen am Wohnort
(Stichtag: 30.06.2021) an der weiblichen Bevolkerung im Alter von 15 bis unter 65 Jahren (Stichtag:
31.12.2021). Weibliche Beamte, Selbststindige und andere nicht sozialversicherungspflichtig
Erwerbstatige sind in der Kennzahl nicht beriicksichtigt. Personen in Vollzeit- und in
Teilzeitbeschaftigung werden gleichermaRen gezihlt.

Quelle: Arbeitsmarktmonitor der Bundesagentur fiir Arbeit

Ausbildungsquote

Definition: Anteil aller Auszubildenden an allen sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten (Stichtag:
30.06.2021).

Quelle: Bundesagentur flir Arbeit in ,Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte nach ausgewahlten
Merkmalen (Quartalszahlen)“, eigene Berechnungen

Unversorgte Bewerber fiir Ausbildungsstellen am 30.09.

Definition: Als Bewerber zdhlen diejenigen bei der Bundesagentur fiir Arbeit oder den Jobcentern
gemeldeten Personen, die im Berichtsjahr (1.10. des Vorjahres bis 30.9. des aktuellen Jahres) eine
individuelle Vermittlung in eine betriebliche oder auBerbetriebliche Berufsausbildungsstelle in
anerkannten Ausbildungsberufen nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) wiinschen. Dabei muss die
Eignung dafir geklart sein bzw. die jeweiligen Voraussetzungen gegeben sein (Stichtag: 30.09.2021).

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit in ,Der Ausbildungsmarkt” - Berichtsmonat September 2021, eigene
Berechnungen

Unbesetzte Ausbildungsstellen am 30.09.

Definition: Als Berufsausbildungsstellen zdhlen alle bei der Bundesagentur fiir Arbeit im Berichtsjahr
(1.10. des Vorjahres bis 30.9. des aktuellen Jahres) zur Vermittlung gemeldeten
Berufsausbildungsstellen in anerkannten Ausbildungsberufen nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG).
(Stichtag: 30.09.2021).

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit in ,Der Ausbildungsmarkt” - Berichtsmonat September 2021, eigene
Berechnungen

Arbeitslose (absolut)

Definition: Als arbeitslos werden Personen gezahlt, die voriibergehend nicht in einem
Beschaftigungsverhaltnis stehen oder nur eine weniger als 15 Stunden wdchentlich umfassende
Beschéftigung austiben, eine versicherungspflichtige, mindestens 15 Stunden wochentlich umfassende
Beschaftigung suchen den Vermittlungsbemihungen der Agentur fir Arbeit oder des Jobcenters zur
Verfligung stehen, also arbeitsfahig und -bereit sind in der Bundesrepublik Deutschland wohnen, nicht
junger als 15 Jahre sind und die Altersgrenze fiir den Renteneintritt noch nicht erreicht haben, sich
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personlich oder nach § 141 SB Il elektronisch bei einer Agentur fir Arbeit oder einem Jobcenter
arbeitslos gemeldet haben (Jahresdurchschnitt 2021).

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit in ,Arbeitslose - Zeitreihe (Monats- und Jahreszahlen)”

Arbeitslosenguote

Definition: Quote der Arbeitslosen bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen (Jahresdurchschnitt
2021): Alle zivilen Erwerbspersonen sind die Summe aus den abhangigen zivilen Erwerbstatigen sowie
Selbststandigen, mithelfenden Familienangehdrigen und Arbeitslosen. Bei den Arbeitslosenquoten
nach Altersgruppen werden die Arbeitslosen der jeweiligen Altersgruppe auf alle zivilen
Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppe bezogen.

Quelle: Bundesagentur fir Arbeit in ,,Arbeitslosenquoten - Zeitreihe (Monats- und Jahreszahlen)“

Anteil Langzeitarbeitsloser an Arbeitslosen

Definition: Verhaltnis zwischen der Anzahl an Langzeitarbeitslosen an allen Arbeitslosen in der Region
(Jahresdurchschnitt 2021).

Quelle: Bundesagentur fir Arbeit in , Arbeitslose - Zeitreihe (Monats- und Jahreszahlen)”, eigene
Berechnungen

Einpendlerquote

Definition: Anteil der Einpendlerinnen und Einpendler an allen sozialversicherungspflichtig
Beschaftigten am Arbeitsort (Stichtag: 30.06.2021).

Quelle: Arbeitsmarktmonitor der Bundesagentur fiir Arbeit

Auspendlerquote

Definition: Anteil der Auspendlerinnen und Auspendler an allen sozialversicherungspflichtig
Beschéftigten am Wohnort (Stichtag: 30.06.2021).

Quelle: Arbeitsmarktmonitor der Bundesagentur fiir Arbeit

Alle Prognosen bis 2028

Definition: Die Prognose wird erstellt durch die rechnerische Gegeniiberstellung von prognostiziertem
Arbeitskrafteangebot und der prognostizierten Arbeitskraftenachfrage. Weitere Informationen unter:
https://www.iwak-frankfurt.de/projekt/hessische-fachkrafteinitiative-zukunftsgerecht-und-regional-
fachkraftesicherung-in-hessen/

Quelle: Eigene Berechnungen vom Institut fir Wirtschaft, Arbeit und Kultur (IWAK) basierend auf
Daten der folgenden Organisationen: Statistik Sidwest der Bundesagentur flrr Arbeit; Hessisches
Statistisches Landesamt; Bundesinstitut fir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR); Deutscher
Rentenversicherungsbund.
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Dieses Dossier wird im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit der Hessischen Landesregierung herausgegeben. Es darf
weder von Parteien noch von Wahlbewerbern oder Wahlhelfern wahrend eines Wahlkampfes zum Zwecke der
Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt fiir Landtags-, Bundestags- und Kommunalwahlen sowie Wahlen zum
Europaparlament. Missbrduchlich ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an
Informationsstanden der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben parteipolitischer
Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der
Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer
Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Landesregierung zu Gunsten einzelner politischer Gruppen
verstanden werden kdnnte. Die genannten Beschriankungen gelten unabhéngig davon, auf welchem Wege und
in welcher Anzahl dieses Dossier dem Empfanger zugegangen ist. Den Parteien ist es jedoch gestattet, die
Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

22

M{ IWAK U]\-“VTRSIT
Institut fir WirtSChaft, Arbeit und Kultur FRANKEURT AM MAIN



mailto:Fachkraeftesicherung@hsm.hessen.de
mailto:demireva@em.uni-frankfurt.de
mailto:schmehl@em.uni-frankfurt.de
mailto:c.larsen@em.uni-frankfurt.de

Kreis Hersfeld-Rotenburg

HESSEN

Hessisches Ministerium fiir Soziales und Integration
Sonnenberger Str. 2/2a
65193 Wiesbaden

www.soziales.hessen.de

www.arbeitswelt.hessen.de

23 o
b cors
Institut fir WirtSChaft, Arbeit und Kultur FRANKEURT AM MAIN


http://www.soziales.hessen.de/
http://www.arbeitswelt.hessen.de/

	Management Summary 
	Ausgangslage 
	Prognoseergebnisse 
	Regionale Beschäftigungssituation 
	Zentrale Befunde Beschäftigungssituation im Kreis Hersfeld-Rotenburg 
	Spezifische Handlungsansätze zur regionalen Beschäftigungssituation 

	Abbildungsverzeichnis 
	Glossar 
	Quellen der Tabelle 1 - Bevölkerungsdaten 
	Bevölkerungsstand 
	Bevölkerungsentwicklung zwischen 2005 und 2020 
	Bevölkerungsprognose bis 2028 
	Bevölkerung ab 55 
	Bevölkerung unter 25 
	Ausländeranteil 

	Quellen der Tabelle 2 – Beschäftigungs- und Arbeitslosendaten 
	Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 
	Teilzeitquote 
	Geringfügig Beschäftigte am Arbeitsort 
	Beschäftigungsquote 
	Beschäftigungsquote Frauen 
	Ausbildungsquote 
	Unversorgte Bewerber für Ausbildungsstellen am 30.09. 
	Unbesetzte Ausbildungsstellen am 30.09. 
	Arbeitslose (absolut) 
	Arbeitslosenquote 
	Anteil Langzeitarbeitsloser an Arbeitslosen 
	Einpendlerquote 
	Auspendlerquote 
	Alle Prognosen bis 2028 


	Impressum 

